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Oktober 2023 I SCHWEIZER SOLDAT Schweiz

FreiheitEin Kämpfer für die

Am 31. Juli 2023 wurde der letzte in der Schweiz internierte
polnische Soldat, Leutnant Wtodzimierz Cieszkowski, an

seinem 100. Geburtstag mit einer Feier geehrt. Knapp einen

Monat später ist er gestorben.

Fachof Andreas Hess

Wtodzimierz Cieszkowski wurde am 31.

Juli 1923 in Ciechanöw, in einer Kleinstadt

in der Woiwodschaft Masowien,
geboren. Mit dem deutschen Überfall auf

Polen am 1. September 1939 schloss sich

Cieszkowski bereits als 16-Jähriger den

polnischen Streitkräften an.

Eine bewegte Jugend im Krieg

Wie er einmal mit seiner sympathisch-verschmitzten

Art erklärte, schummelte er bei

der Altersangabe. Sonst wäre er nicht

eingezogen worden, um für Polen zu kämpfen.

Er wurde als Fahrer beim Kriegslazarett

Nr. 1 in Zaleszczyki eingesetzt. Am
17. September 1939 wurde er zusammen
mit weiteren polnischen Soldaten nach

Rumänien evakuiert. Von dort führte sein

Weg über Jugoslawien nach Frankreich,

wo er sich der neu gebildeten 2. Polnischen

Schützendivision (2 Dywizja Strzel-

cöw Pieszych; 2 DSP) unter dem
Kommando von Brigadegeneral Bronislaw

Prugar Ketling anschloss. Die 2 DSP wurde

im Raum Beifort - Mâiche der 4.

Französischen Armee unterstellt und zur
Abwehr des deutschen Vormarsches am Clos
du Doubs eingesetzt. In der Nacht vom
19./20. Juni 1940 wurde durch den
Bundesrat der 2 DSP die Internierung in die

Schweiz erlaubt.

Wtodzimierz Cieszkowski wurde im

Interniertenlager Pfäffikon ZH im Zürcher

Oberland untergebracht.

Flucht aus der Schweiz

Im Jahre 1944 flüchtete Cieszkowski aus

der Schweiz und schloss sich zunächst der

französischen Résistance an.

Mit Fortschreiten der Alliierten
Offensive gegen Nazi-Deutschland gelang es

Leutnant Wtodzimierz Cieszkowki, 1923

bis 2023.

ihm, sich dem 10. Dragoner Regiment der

1. Polnischen Panzerdivision von General
Stanislaw Maczek anzuschliessen. Er war
als LKW-Fahrer 1944 in Belgien im
Einsatz. Nach Ende des II. Weltkrieges und

der Demobilmachung kehrte Cieszkowski

1946 nach Polen zurück. Er studierte in

Lublin Medizin und arbeitete in verschiedenen

Funktionen des Gesundheitswesens

und Arbeitsschutzes.

Pflege der Erinnerung

Die Pflege des Andenkens an die 2 DSP
und an die Polnischen Streitkräfte im Westen

waren für Cieszkowski zur Lebensaufgabe

geworden und bis zuletzt seine

Herzensangelegenheit.

Dafür reiste er durch ganz Europa.
Mit der Schweiz war Cieszkowski beson¬

ders eng verbunden. Noch heute erinnern
zahlreiche Erinnerungsplaketten, Stelen

und Gedenksteine, welche auf Initiative

von Cieszkowski hin erstellt worden sind,

an die 2 DSP, die internierten polnischen
Soldaten und deren grossen Arbeitsleistung

zu Gunsten unseres Landes während
des II. Weltkrieges.

So zum Beispiel in Huttwil, wo noch
heute eine Tafel an das Treffen von General

Prugar Ketling mit General Henri Gui-

san vom 21. April 1941 erinnert.
Wtodzimierz Cieszkowski hat es verstanden,

uns die Geschichte der polnischen
Internierten in der Schweiz wieder in

Erinnerung zu rufen und bis in die heutige
Zeit zu bewahren.

Enge Kontakte zur Schweiz

Zu zahlreichen Personen und Institutionen

in unserem Land pflegte Cieszkowski

über Jahre regen und engen Kontakt, auch

zu Bundesräten und zur Spitze der Armee.

Ein Höhepunkt war die Feier «75 Jahre

Grenzübertritt und Internierung der 2

DSP» vom 19. Juni 2015, an welcher
Cieszkowski in seiner Uniform aus dem II.

Weltkrieg teilnahm.

Eine letzte Feier

Am 31. Juli 2023 wurde in der Militärbibliothek

Warschau mit einer schlichten und

würdigen Feier der 100. Geburtstag von
Leutnant Wtodzimierz Cieszkowski gefeiert.

An der Feier nahmen neben dem Jubilar

und zahlreichen Gästen auch der

Schweizer Botschafter in Polen, Fabrice

Filliez, der Militârattaché Oberst Markus

Widmer und eine Delegation der IG
Nachkommen internierter Polen in der

Schweiz teil. Die Feier war für viele der

Teilnehmenden ein Wiedersehen und
Abschiednehmen gleichzeitig.

Leutnant Wtodzimierz Cieszkowski,
der letzte noch lebende ehemalige in der

Schweiz internierte polnische Soldat, ist

am 25. August 2023 in Warschau gestorben

und zur Grossen Armee abberufen

worden. Er wird uns als unermüdlicher

Kämpfer für die Freiheit in bester Erinnerung

bleiben. H
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